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6.          AUSGABE     JANUAR – JUNI 2015

RESIDENZIA
DIE BEKANNTE PIANISTIN CHRISTINA 
HARNISCH GIBT LIVEKONZERT BEI UNS 

UMFRAGE BELEGT HOHE ZUFRIEDENHEIT 
MIT UNSERER KUNDENZEITSCHRIFT

TRENDIGES VON JUMI
EXQUISITE FLEISCH- UND 
KÄSESPEZIALITÄTEN FÜR 
UNSERE BEWOHNER



Auftakt

Unsere Umfrage zu Inhalt und Aufma-
chung der Zeitschrift Residenzia bestätigt 
eine sehr hohe Zufriedenheit der Leser. Es 
freut mich persönlich sehr, dass unser In-
formationsinstrument so gut ankommt. In 
der aktuellen Ausgabe stellen wir Ihnen 
Mike Glauser und Jürg Wyss, kurz «Jumi» 
genannt, vor. Die zwei erfolgreichen Jung-
unternehmer beliefern uns regelmässig 
mit exklusiven Käse- und Fleischspezialitä-
ten.  Am 19. Januar beehrt uns die interna-

tional bekannte Pianistin Christina 
Harnisch mit einem Livekonzert im 
Palmensaal. Im Sommer dürfen wir Sie zu 
unserem Aus� ug an den schönen Titisee 
einladen. Melden Sie sich rechtzeitig an 
und verpassen Sie auch unsere Bewohner-
information vom 12. Januar nicht. Dort 
werden auch die Ergebnisse der Bewoh-
nerbefragung ausführlich präsentiert.

Marcel A� olter, Direktor

HERZLICH WILLKOMMEN
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Zufriedenheit
Residenzia

Unsere Informationszeitschrift 
Residenzia ist auf Erfolgskurs.

Nach unserer ersten Umfrage im Jahr 2012 
haben wir die Residenzia laufend weiter- 
entwickelt und optimiert. Unsere Umfrage 
in der letzten Ausgabe zeichnet erneut ein 
sehr positives Bild. Seitenzahl, Textlänge, 
Bildanteil und Inhalte wurden mehrheitlich 
als richtig und interessant bezeichnet. Zu-
dem wurde die Residenzia in der Bewoh-
nerumfrage der terzStiftung von 10 mögli-
chen Punkten mit 8,92 Punkten bewertet, 
was ein hervorragender Wert ist. Das zeigt 
uns, dass wir auf dem richtigen Weg sind.

Wir bedanken uns für das gute Feedback 
und werden Sie auch in Zukunft umfas-
send, transparent und auf unterhaltsame 
Art und Weise informieren.

NEUER CHEF DE SERVICE 
IM PALMENSAAL
Anfang November hat Danilo da Cunha als 
neuer Chef de Service im Palmensaal seine 
Arbeit aufgenommen. Er ist gebürtiger 
Brasilianer und besitzt als Doppelbürger 
auch den Schweizer Pass. Danilo da Cunha 
war in mehreren hochrangigen Gault-Mil-
lau-Restaurants tätig, unter anderem im 
Lenkerhof Alpine Resort und im Casa Nova 
in Bern. Vor seinem Stellenantritt absolvier-
te er den Militärdienst und schloss als O�  -
zier (Leutnant) ab. Wir sind überzeugt, dass 
er mit seiner sympathischen Art schon 
bald die Sympathien unserer Bewohner 
gewinnen wird.

WECHSEL MELANIE PERREN
Anfang April wechselte unsere lang-
jährige Mitarbeiterin Melanie Perren vom 
Arcadia zur Residenz. Sie unterstützt das 
Arcadia weiterhin mit administrativen Ar-
beiten und im Marketing. Zusätzlich ist sie, 
zusammen mit Michèle Jegerlehner, für 
die Stellvertretung von Margrit Maurer an 
der Réception zuständig und erledigt zahl-
reiche Arbeiten in Zusammenhang mit 
den Bewohner-Veranstaltungen. Auch die 
Residenzleitung wird von Melanie Perren 
wirkungsvoll unterstützt. Wir wünschen 
ihr in der neuen Umgebung viel Erfolg.

BEWOHNERINFORMATION
MONTAG, 12.01.2015 // 15 UHR

An der Bewohnerinformation halten wir 
Rückblick auf das vergangene und Aus-
blick auf das laufende Jahr. Zudem wird Dr. 
Thomas Meyer, Leiter Wissenschaft terz-
Stiftung, die detaillierte Auswertung der 
Bewohnerbefragung vorstellen.

GEWINNERIN WETTBEWERB
Die glückliche Gewinnerin unseres Wett-
bewerbs in der letzten Ausgabe ist Rosa 
Krebs aus Bolligen. Sie freut sich auf den 
200-Franken-Gutschein fürs Arcadia. 

UMFRAGE
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INNOVATIVE UND FEINE 
KÄSE- UND FLEISCH-DELIKATESSEN

Geschmacks-
tüftler

Verkauft wird auf dem Märit sowie an 
Restaurants und Hotels im In- und Ausland.

Die Käse- und Fleischspezialitäten werden von 
Jumi selber entwickelt. Den Käse lassen sie bei 
erfahrenen Käsern herstellen, die Piemonteser 
Rinder stammen von Bauern ihres Vertrauens. 

Die Produktion wird von Jumi stark kontrolliert, 
damit die hohen Qualitätsanforderungen jeder-
zeit erfüllt werden. Anschliessend werden Käse 
und Fleisch bei Jumi verarbeitet und verfeinert. 

Jumi – Jürg Wyss & Mike Glauser

Mike Glauser (links) und Jürg Wyss (rechts) 
sind Gründer und Inhaber des ebenso in-
novativen wie erfolgreichen Käserei- und 
Metzgerei-Unternehmens Jumi in Gümli-
gen. 2012 wurde ihnen am Swiss Economic 
Forum in Interlaken der mit 25 000 Franken 
dotierte Jungunternehmerpreis verliehen.

Die Erfolgsgeschichte von Jumi – der Name setzt sich aus Jürg und Mike zusammen – 
begann im Jahre 2006. Mike Glauser, Spross einer bekannten Schweizer Käser-Familie, 
und Jürg Wyss, der einen Bauernhof betreibt, wollten zusammen etwas ganz Besonde-
res schaffen. Jürg Wyss meint dazu: «Wir wollen Spezialitäten anbieten, die Freude 
machen.  Dinge, die man nicht überall sieht, die dem Gaumen Freude bereiten und ein 
richtiges Genusserlebnis bieten.» Aus dem guten Vorsatz wurde in den letzten Jahren 
ein stattlicher Betrieb mit 14 angeschlossenen Bauernhöfen. Beliefert wird die ganze 
Schweiz und in London wurde auf dem berühmten Borough Market eine Tochtergesell-
schaft eröffnet. Das wertvolle Fleisch nennt sich Omoso und stammt von reinrassigen 
Piemonteser Rindern. Diese werden ausschliesslich mit betriebseigenem Schweizer 
Futter ernährt. Auf prophylaktische Antibiotika und Hormone wird gänzlich verzichtet. 
Die Trockenfleisch-Spezialitäten kommen ohne schädliches Nitritsalz und Geschmacks-
verstärker aus. Die zahlreichen Delikatessen wie zum Beispiel «La Bousse» – der Kuhfladen 
(Weissschimmelkäse-Spezialität) gibts nur bei Jumi. 

Jumi, die

Das Tatar ist eine Spezialität vom Jungrind.

Die Geschmackstüftler von Jumi verbinden 
mit ihren rustikalen Delikatessen Tradition und 
Innovation. Links im Bild der tennisballgrosse, 
kugelförmige Belper Knollen-Käse
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MONTAG, 19.01.2015 
15 UHR, PALMENSAAL

Christina 
Harnisch

Die international bekannte Berner Pianistin 
Christina Harnisch gibt in unserer Residenz 
ein Klavier-Konzert mit Werken von Chopin, 
Debussy, Felix und Fanny Mendelssohn 
und Cécile Chaminade. Das romantisch, im-
pressionistisch angehauchte Konzert be-
inhaltet viel Temperament, ist virtuos und 
stürmisch gespielt, mit glitzernden Passa-
gen, dazu aber auch sehr melodiös und mit 
zauberhaften Klangfarben.

Christina Harnisch

Die gebürtige Belperin besuchte die 
Konservatorien in Bern und Paris. Sie 
war auf Tournee in Europa, den USA, 
Lateinamerika, China und Indien und 
spielte Rezitals in der Tonhalle in 
Zürich, im Purcell Room in London und 
im Wiener Konzerthaus.

Frau Harnisch spielt häu� g Solo-Rezitals 
von verschiedenen Komponisten und 
Komponistinnen und gibt Auftritte mit 
Romano Pucci, dem Solo-Flötisten des 
Orchesters der Scala in Mailand.

Die Künstlerin wird zwischen den 
Stücken auch interessante Kommenta-
re zu den Werken und den Komponis-
ten abgeben. 

Begleiten Sie die Kunsthistorikerin und Au-
torin Regine Wernicke aus Berlin auf einem 
Streifzug durch die Pariser Cafés Littéraires.

Künstler aller Couleur strömten Anfang 
des 20. Jahrhunderts in die Welthaupt-
stadt der Moderne, nach Paris. Die legen-
dären Cafés in den Künstlervierteln Mont-
martre, Montparnasse und Saint-Germain-

des-Prés waren beliebte Tre� s der intellek-
tuellen Szene und der künstlerischen 
Avantgarde.  Die Faszination der Literatur-
cafés hält bis heute an. Frau Wernicke er-
zählt die turbulente Geschichte der Kult-
stätte des freien Geistes, der berühmten 
Dichter. Der Diavortrag wird mit zahlrei-
chem, darunter auch bislang unverö� ent-
lichtem Bildmaterial illustriert.

DONNERSTAG, 21. MAI 2015, 15 UHR, PALMENSAAL

Die Aufnahme oben zeigt Moise Kisling, 
Pâquerette, Marie Vassilie�  und Pablo Picasso 
(von links), fotogra� ert von Jean Cocteau 
im Jahre 1916 auf der Terrasse des Cafés 
«La Rotonde».

Diavortrag und Lesung 

Die Pariser 
Cafés Littéraires 

Ausfl ug Titisee

Unser
Ausfl ugs-
programm
Dienstag, 9. Juni 2015

9 Uhr 
Abfahrt Ittigen – Brugg – Waldshut

12.00 Uhr  
Titisee, Mittagessen

15.30 Uhr  
Rückreise via St. Blasien 
(Dombesichtigung) – Rheinfelden

ca. 19 Uhr  
Ankunft in Ittigen

        Anmeldung an der Réception
        Anmeldeschluss 15. Mai 2015

i

Die Seniorenresidenz Talgut Ittigen geht 
auf Reisen, an den Titisee.

Nach dem beliebten Aus� ug im letzten 
Jahr ins Elsass und den zahlreichen positi-
ven Rückmeldungen freuen wir uns in die-
sem Jahr einen ganztägigen Aus� ug an 
den Titisee anbieten zu können. Highlight 
sind das Mittagessen im bekannten 
Treschers Schwarzwaldhotel am Titisee 
sowie die Dombesichtigung in St. Blasien.

Kosten: Fr. 100.– (auf Monatsrechnung)
Inbegri� en: Carfahrt, Mittagessen, 
Wein, Mineral, Café, Service

Allgemeines: 
- ID oder Pass notwendig
-  Bedingung: Jede Person muss den 
 Car (Treppe) selbstständig besteigen  
 können
- Freunde und Gäste sind herzlich   
 willkommen
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FRAU BURKHALTER, WAS IST GENAU 
IHR AUFGABENBEREICH?
Als Leiterin des P� egedienstes bin ich so-
wohl für die P� egeabteilung wie auch für 
die hauseigene Spitex verantwortlich. Ich 
führe die 30 Mitarbeitenden und die 4 Ler-
nenden und stelle eine hohe P� egequali-
tät sowie ein reibungsloses Funktionieren 
der ganzen Abläufe sicher.

WAS IST DER NOTFALLDIENST?
Mit der 24-Stunden-Notfallbereitschaft 
stehen wir unseren Bewohnern Tag und 
Nacht zur Verfügung, wenn sie Hilfe benö-
tigen. Es geht dabei nicht nur um medizi-
nische Notfälle, sondern auch um kleine 
Hilfestellungen. Auch wenn sie einmal die 
Schlüssel nicht � nden sind wir für sie da. 

... UND DIE HAUSEIGENE SPITEX?
Die hauseigene Spitex bietet rund um die 
Uhr geplante Einsätze für die Körper- und 
Behandlungsp� ege. Dazu gehört auch die 
persönliche Betreuung, wenn jemand zum 
Beispiel auf dem Weg zum Mittagessen 
Begleitung benötigt oder Einkäufe getä-
tigt werden sollen. Damit ermöglichen wir 
unseren Bewohnern lange und oft für im-
mer in der eigenen Wohnung zu bleiben.

... UND DIE PFLEGEABTEILUNG?
Die stationäre P� egeabteilung gewährleis-
tet eine enge 24-Stunden-Betreuung und 
eine sehr hohe Sicherheit. Der Bewohner 
muss sich um nichts kümmern und mit der 
bedürfnisgerechten Aktivierung läuft auch 
immer etwas. Die Bewohner kommen 
manchmal auch nur für ein paar Tage oder 
Wochen zur Erholung und gehen dann 
wieder zurück in die Wohnung.

WIE GUT SIND SIE EINGERICHTET?
Die Einrichtung ist sehr professionell. Wir 
verfügen über alle nötigen Geräte und Ein-
richtungen, insbesondere über sehr mo-
derne P� egebetten. Und der Erlebnis-
garten ist auch sehr bereichernd für unse-
re Bewohner. 

WORAUF LEGEN SIE BEI DER PERSO-
NALAUSWAHL WERT?
Es ist mir wichtig, dass unser P� egeperso-
nal motiviert arbeitet, gerne Senioren 
p� egt und einen guten Zugang zu unse-
ren Bewohnern hat. Dazu kommen eine 
wertschätzende Haltung und Verständnis 
für die Bedürfnisse der Senioren. Die fach-
liche Quali� kation ist natürlich Grundvor-
aussetzung. Wir machen aber auch viel zur 

laufenden Weiterbildung unseres P� ege-
personals. 

HABEN IHRE MITARBEITENDEN GENUG 
ZEIT FÜR DIE BEWOHNER?
Wir haben mehr P� egepersonal zur Verfü-
gung, als es der Gesetzgeber vorschreibt. 
So können wir eine individuelle P� ege bie-
ten und haben mehr Zeit für den einzel-
nen Bewohner. Einen speziellen Stellen-
wert legen wir auf eine rücksichtsvolle und 
persönliche P� ege. Es ist uns auch wichtig, 
nicht nur den minimalen Bedarf zu de-
cken, sondern ernsthaft auf die Bedürfnis-
se unserer Bewohner einzugehen.

WAS GEFÄLLT IHNEN BESONDERS AN 
IHRER ARBEIT?
Mit der hauseigenen Spitex und der statio-
nären P� egeabteilung können wir jedem 
Bewohner die ideale Wohnform und sehr 
viel Flexibilität bieten. Es macht Freude, so 
zu arbeiten. Dazu haben wir ein sehr auf-
gestelltes, multikulturelles Team mit fröhli-
chen Mitarbeitenden. Ich freue mich sehr 
auf die kommenden Herausforderungen 
und darauf, wieder aufs Neue eine hoch-
stehende P� ege bieten zu können.

Annemarie Burkhalter
Leiterin P� egedienst

Annemarie Burkhalter ist seit August 2011 bei 
uns als Leiterin des P� egedienstes für die P� e-
geabteilung und die hauseigene Spitex mit 
insgesamt 30 Mitarbeitenden verantwortlich.

ANNEMARIE BURKHALTER

RESIDENZIA

Ein Gespräch mit ...

BEWOHNERAUSFLUG 
MIT DEM SCHIFF VON MURTEN 
NACH NEUENBURG

Unser diesjähriger Herbstaus� ug war über-
raschend, entspannend und gesellig zu-
gleich. Die Überraschungen erlebten wir 
auf der Carfahrt. Infolge von 25 cm Über-
höhe konnte einer der beiden Cars die Ei-
senbahnlinie bei Gümmenen nicht unter-
queren – ein Wendemanöver auf der 
Hauptstrasse und ein anschliessender Um-
weg waren nötig. Auch die Schi� anlege-
stelle in Murten war erstaunlicherweise 
gar nicht so einfach zu � nden. Umso ent-
spannter war anschliessend die wunder-
schöne Schi� sreise über den Murtensee, 
durch den Broyekanal und über den Neu-
enburgersee. Auf dem Schi�  und beim 
anschliessenden Zvieri auf der Terrasse des 
Murtenhofs, mit einer wunderschönen 
Aussicht auf den See, kam auch die Gesel-
ligkeit nicht zu kurz.

Bei herrlich blauem Himmel mit dem Schi�  
von Murten nach Neuenburg.

Murtensee /
Neuenburgersee

Ausfl ug

Unsere Bewohner geniessen die fröhliche 
Stimmung und die gute Unterhaltung.

Rückblick



Agenda
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JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL JUNIMAI

MO 12.1. // 15 Uhr
Bewohner-
information
Palmensaal

DI 13.1. // 14.30 Uhr
Filmvorführung 
«Sissi – die junge 
Kaiserin»
Toscana

DO 15.1. // 15 Uhr
Die o� ene Bibel: 
Psalmen als Schule 
des Gebets, 
Pfr. Hanspeter Meier
Palmensaal

MO 19.1. // 15 Uhr
Konzert 
«Christina Harnisch»
Palmensaal

DI 20.1. // 10.30 Uhr
Sternzeichenapéro   
«Steinbock»
Bibliothek

  MI 21.1. // 18 Uhr
  Fondueplausch
  Rotonde

MO 26.1. // 15 Uhr
Diavortrag 
«Die Romantische 
Strasse, vom Main 
zu den Alpen», 
Heinz Steinmann
Palmensaal

MI 28.1. // 15 Uhr
Kommunionfeier, 
Seelsorgerin 
Janique Behman
Haus 22

DO 29.1. // 15 Uhr
Die o� ene Bibel: 
Hiob – alles 
steht in Frage, 
Pfr. Hanspeter Meier
Palmensaal

MO 2.2. // 15 Uhr
Spaziergänge 
durch die Kunst-
geschichte, 
Katharina 
Ny� enegger
Palmensaal

MO 2.2. // 18 Uhr
Racletteabend
Rotonde

MO 9.2. // 14.30 Uhr
Filmvorführung 
«Kinder der Berge»
Toscana

MO 16.2. // 15 Uhr
Konzert «Vokalen-
semble Voskresenije» 
Palmensaal

MI 18.2. // 10.30 Uhr
Sternzeichenapéro 
«Wassermann»
Bibliothek

DO 19.2. // 15 Uhr
Andacht 
mit Abendmahl, 
Pfr. Hanspeter Meier
Palmensaal

  MO 23.2. // 15 Uhr
  Vorlesung 
  «Geschichten aus      
  dem Bernerland»,    
  Alfred Beck
  Palmensaal

MO 2.3. // 15 Uhr
Musikalische 
Unterhaltung
mit Mr. Evergreens
Palmensaal

DO 5.3. // 15 Uhr
Die o� ene Bibel: 
Was war Jesus 
für ein Mensch?,
Pfr. Hanspeter Meier
Palmensaal

MO 9.3. // 18 Uhr
Racletteabend 
Rotonde

MO 16.3. // 15 Uhr 
Konzert 
«Duo Amoroso» 
Palmensaal

DI 17.3. // 14.30 
Filmvorführung 
«Sissi – Schicksal-
jahre einer Kaiserin»
Toscana

DO 19.3. // 15 Uhr
Die o� ene Bibel: 
Warum musste Jesus 
sterben?,
Pfr. Hanspeter Meier
Palmensaal

FR 20.3. // 10.30 Uhr
Sternzeichenapéro 
«Fische»
Bibliothek

MO 30.3. // 15 Uhr
Musiknachmittag 
«Oldies spielen 
Oldies»
Palmensaal

DO 2.4. // 15 Uhr
Andacht 
mit Abendmahl, 
Pfr. Hanspeter Meier
Palmensaal

  SO 5.4. // 11 Uhr
  Oster-Apéro
  Arcadia-Terrasse

MO 13.4. // 18 Uhr
Abendessen 
«Erdbeerschnittli» 
Palmensaal

MI 15.4. // 15 Uhr
Kommunionfeier, 
Seelsorgerin Janique 
Behman
Haus 22

FR 17.4. // 10.30 Uhr
Sternzeichenapéro 
«Widder»
Bibliothek

  MO 20.4. // 15 Uhr
  Konzert 
  «Tamara Shpiljuk»
  Palmensaal

DO 23.4. // 15 Uhr
Die o� ene Bibel: Die 
Auferstehung Jesu, 
Pfr. Hanspeter Meier
Palmensaal

MO 27.4. // 15 Uhr
Diavortrag 
«Galapagos»,
Otto Frei
Palmensaal

DI 9.6. // ab 9 Uhr
Bewohner/innen-
aus� ug an den Titisee

DO 11.6. // 15 Uhr
Die o� ene Bibel: 
Gesetz oder 
Evangelium, 
Pfr. Hanspeter Meier
Palmensaal

MI 17.6. // 15 Uhr
Kommunionfeier, 
Seelsorgerin 
Janique Behman
Haus 22

FR 19.6. // 10.30 Uhr
Sternzeichenapéro 
«Zwillinge»
Bibliothek

MO 22.6. // 15 Uhr
Konzert 
«Duo Amoroso»
Palmensaal

DO 25.6. // 15 Uhr
Die o� ene Bibel: 
Paulus als 
Missionar, 
Theologe und 
Mensch, 
Pfr. Hanspeter Meier
Palmensaal

  DI 30.6. // 18 Uhr
  Abendessen 
  «Paella mit Gitarre»
  Erlebnisgarten

MO 4.5. // 15 Uhr
Spaziergänge durch 
die Kunstgeschichte, 
Katharina 
Ny� enegger
Palmensaal

DO 7.5. // 15 Uhr
Andacht, 
Pfr. Hanspeter Meier
Palmensaal

  DI 12.5. // 18 Uhr
  Frühlingsanlass 
  der Bewohner mit 
  Auftritt des Candle    
  Light Orchestra
  Palmensaal

MO 18.5. // 15 Uhr
Klavier- und 
Gesangsvortrag 
mit Maria Ryser und 
Marianne Schluep
Palmensaal

MI 20.5. // 10.30 Uhr
Sternzeichenapéro 
«Stier»
Bibliothek

DO 21.5. // 15 Uhr
Diavortrag und 
Lesung «Skandal-
umwittert und 
revolutionär»,
mit Regine Wernicke
Palmensaal

DO 28.5. // 15 Uhr
Andacht 
mit Abendmahl, 
Pfr. Hanspeter Meier
Palmensaal

Wöchentlich wiederkehrend

DI 09.30–10.00 Gymnastik auf der Matte
DI 10.00–10.30  Hockergymnastik
MI 14.45  Jassen

Specials

KONZERT «TAMARA SHPILJUK»
MO 20.4.15 // 15 UHR 
PALMENSAAL

VORLESUNG «GESCHICHTEN 
AUS DEM BERNERLAND»
MO 23.2.15 // 15 UHR 
PALMENSAAL

BEWOHNER/INNEN-JASSEN
JEDEN MI // 14.45 UHR

FRÜHLINGSANLASS DER 
BEWOHNER MIT AUFTRITT DES 
CANDLE LIGHT ORCHESTRA
DI 12.5.15 // 18 UHR
PALMENSAAL

GYMNASTIK
JEDEN DI + FR // 9.30 + 10 UHR

OSTER-APÉRO 
SO 5.4.15 // 11 UHR
ARCADIA-TERRASSE

ABENDESSEN 
«PAELLA MIT GITARRE»
DI 30.6.15 // 18 UHR 
ERLEBNISGARTEN

WASSERGYMNASTIK
JEDEN DO // 10 UHR

JEDE WOCHEJEDE WOCHEHÖHEPUNKTE ZUM VORMERKEN

FONDUEPLAUSCH
MI 21.1.15 // 18 UHR
ROTONDE

DO 10.00–10.30  Wassergymnastik
FR 09.30–10.00  Gymnastik auf der Matte
FR 10.00–10.30  Hockergymnastik

PALMENSAAL



FEIERTAGE IM ARCADIA

KARFREITAG
KARFREITAG, 3. APRIL 2015
Köstliches Menü mit frischem Fisch 
und passenden Weinen.

OSTERSONNTAG  
OSTERSONNTAG, 5. APRIL 2015
Krönen Sie die Feiertage mit einem feinen 
Menü und edlen Tropfen aus unserem 
Weinkeller.

MUTTERTAG 
SONNTAG, 10. MAI 2015
Verwöhnen Sie Ihre Liebsten mit einem 
deliziösen Menü.

AUFFAHRT 
DONNERSTAG, 14. MAI 2015
Feines, festliches Menü mit köstlichen Weinen.

PFINGSTEN 
SONNTAG, 24. MAI 2015
Feiern Sie P� ngsten bei uns mit einem 
exklusiven Menü für Sie und Ihre Gäste.

LASSEN SIE SICH IM RESTAURANT 
ARCADIA BEI EINEM DER ZAHL-
REICHEN KULINARISCHEN EVENTS 
VERWÖHNEN.
AUCH SONNTAGS VON 10 BIS 
18 UHR GEÖFFNET.

Seniorenresidenz Talgut Ittigen
Talgut-Zentrum 34

Postfach 66, 3063 Ittigen

Tel. 031 924 71 11, Fax 031 924 71 12
www.sti-ittigen.ch

Arcadia Saison
Restaurant Arcadia, Talgut-Zentrum 34
3063 Ittigen, T 031 921 60 30 
reservation@arcadia-ittigen.ch
www.arcadia-ittigen.ch

IMPRESSUM
Herausgeberin  Seniorenresidenz Talgut Ittigen
Redaktion  Leuzinger + Partner, Bern
Konzept+Design  Leuzinger + Partner, Bern
Fotogra� e  Werner Tschan, Bern, iStock, Thinkstock
Druck  Druckerei Ruch AG, Ittigen
Erscheinung  2 × jährlich 
Au� age  1200 Ex.

ANTIPASTI-BUFFET 
8.6. – 8.8.2015
Geniessen Sie auch in diesem Sommer 
feine Antipasti-Kreationen und Grill-
spezialitäten von unserem beliebten Bu� et.

ANLÄSSE

DÎNER DANSANT
FREITAG, 20. MÄRZ 2015
19 UHR PALMENSAAL
Bringen Sie kulinarischen Genuss und fröh-
liches Tanzvergnügen in Einklang bei unserem 
beliebten Tanzabend mit dem Duo Häsler.

WEINDEGUSTATION 
PIEMONTESER ABEND 
FREITAG, 8. MAI 2015
19 UHR PALMENSAAL
Lassen Sie sich von den Weinkennern von 
«La Passion du Vin» in himmlische Sphären 
entführen und geniessen Sie dazu ein feines 
Frühlingsmenü.

SPEZIALITÄTEN

INVERNO
5.1. – 7.2.2015
Geniessen Sie während der kalten Tage 
bei uns feine Köstlichkeiten und wir kredenzen 
dazu die passenden Weine.

MARE & MONTI 
9.2. – 14.3.2015 
Italienische Spezialitäten vom Land 
und aus dem Meer.

PRIMAVERA
16.3. – 25.4.2015 
Entdecken Sie frische und feine Frühlings-
gerichte. Degustieren und geniessen.

ASPARAGI
27.4. – 6.6.2015
Lassen Sie sich von unseren Spargel-
Kreationen verführen.

ANLÄSSE


